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handele sich Jler mehr ıne bibliographischeglauben«. Der Nestor der deutschen Dogmatiker

gab der zweıten un: dritten Auflage seiıner Dog- Arbeit als eın inhaltlıches Werk ber Substanz
matık die Bezeichnung: » Der Glaube der Kır- un! otive theologischer Diskussion.
che«, der ın diesem OPDUS tatsächlich manıftest TOTLZ der großen Anzahl hilfreicher Liıteratur-
wird Joseph Auda, Bochum hinweise fallen einıge schwerwiegende Auslas-

SUNSCH 1INs Auge Durrwells klassische Ar-
beit Z.UT Theologie der Auferstehung wird nıcht

Fransıs Schüssler Fı0renzda, Foundatıional erwähnt, obwohl gerade s1e die Abkehr VOIl einer
Theology: EeSUS an the Church, Crossroad/Con- rein apologetischen Behandlung des Glaubensge-ENUUM, New OrkR 1984;, 328 S} En heimnisses markierte. Untersuchungen Z gle1-Dollars: ZZ 0 hen ema VO  —; Benaoıt und der Ecole Biblique

Der Verfasser, dessen bisherige Arbeiten allge- werden ebenso übergangen. Be1l den Themen Kır-
meın dem Bereich der Fundamentaltheologie che und 1ss1ıon SUC| der Leser den Namen
zurechnen sind, nennt dieses Werk » Fundierungs- Congar vergeblich, ebenso die er New-
theologie«, Methode un Ziele VO her- 1LL1Lalls und der englischen Schule der Apologetik
ömmlichen Verfahren sowohl der traditionellen un! der Fundamentaltheologie. Dabei hätten die
der transzendentalen Fundamentaltheologie als Arbeiten VO  an Martindale, Chesterton, Ro-
uch der zeitgenössischen historisch-kritischen nald KNnox, Arnold Lunn und einer Jangen Reihe
Methode abzuheben. \WVAR beschreibt seıne O- englischer Konvertiten Z 01 Katholizismus auf die
de als dreiteilig: Hermeneutische Rekonstruk- fIruchtbare pastorale Auswirkung traditioneller
t10N; »Berechtigungsgründe der Rückführung«; Fundamentaltheologie hingewiesen. TE1NC| dar{i
und die Hintergrundstheorien> diese Form der Apologetik eute nıicht einfach

Das Werk selbst ist vielfach gegliedert: Dıie übernommen werden, jedoch verdient s$1e 1mM h1-
Auferstehung esu I)’ die Gründung der Kirche storischen Überblick traditioneller Apologetik C1I-

I die 1Ssıon der Kirche un!: der Schritt Wa werden. Das Buch folgt erW:  ungsge-
Von Fundamental- Z.UTI Fundierungstheologie IV) mäß VOT em amerikanischen Theologen,
Die ersten reıl Themen Sind Jängst VOIl der Dog- wıe {iwa Avery Dulles Eine_sympathische
matık aufgegriffen. Was \Al 1er och azu sagt, Lektüre uch deutscher Theologie ist ber heraus-
wurde schon längst anderswo ausführlicher un! zuhören, wenngleich uch 1ler S  WIC.  ige Autoren
kritischer behandelt und WarTr iın der Christolo- übergangen werden, 7. 5B Schmaus un:
gıe, Ekklesiologie und Missionstheologie. Gerade Scheffczyk. ntier den europäischen Theologen
Jenes Faktum führt dieser Krise der Fundamen- werden Rahner un! Schillebeeckx ohl
taltheologie, der sich V{ stellen will, die DIS- meısten bemüht.
zıplin LICU egründen. Z weitellos bleibt ıne Das Werk hat indes ıne gute Rezeption unter
gewisse Form der Apologetik und der Fundamen- amhaftten Theologen w1e Metz, Dulles
taltheologie 1m Zeıitalter weltverbreıteter Kritik un: AaVvl! TaCy erfahren. uch WenNnn gelegent-

iıch das Lob {tWwas übertrieben erscheint, alst sichseıtens der pluralistischen, säkularisierten Kultur
ıne notwendige Aufgabe. Die Formalobjekte das Werk sicherlich als ıne gute Einführung ın
quod und qUuUO bedürten Iso einer Neuformulie- St1l und Nıveau amerikanischer Theologie
rung, sollte sich diese Disziplin uch ın der Zu:- empfehlen. Es ist allerdings och abzuwarten, ob
kunft unter der Vielfalt theologischer und anthro- V{ tatsächlich die europäische Fundamentaltheo-
pologischer Einzelwissenschaften och behaupten logie irgendwie nachhaltig beeinflußt der ob
können. weıterhıin be]l der bisherigen Einbahnstraße VO

Die Literaturhinweise des Werkes sıind kaum Europa ach Amerika bleibt.
weniıger interessant als der Text selbst. Auf {wa ede cGregor, aynoot. (Irland)
280 NSeiten Text kommen S06 Anmerkungen, die
ın der Regel bis auf gut vier Titel verweilsen. Es

Michael O  $} The Unchanging God ofINas durchaus der Fall se1ın, da hier das rgebnis
Computertechnik vorliegt. Als Beispiel die- Love. Study of the eaching of S Thomas

AÄqu1inas Divıine Immutability ıIn View of Cer-Ser Arbeitsmethode sel twa auf Pannenberg taın Contemporary Crniticiısm of this Doctrinehingewiesen, der 1m Zusammenhang mıt der Pro-
blematik des leeren Grabes nirgends 1mM JText, (Studia Friburgensia, 66), Editions Unwerst1-
sondern I11UT ın eıner Anmerkung erwähnt wird taıres, Freiburg/Schweiz 1986 AXVIII und 489
und ‚WarT lediglich mıt der Feststellung, würde Während die europäische Diskussion der heo-
irgendeine Sonderstellung vertreten. er Leser re eınes »werdenden« Gottes zumiıindest implizit
ann sich dem Eindruck I1UT schwer entziehen, als mehr der weniger direkter Dialog mıt den


